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Der Brochirstuhl
von Schaum und Uhlinger in Philadelphia.

(Fortsetzung.)

F'rii.C

Für die Bewegungsvorrichtung des
Schiffchens befindet sich auf der Excenterwelle eine

aus zwei Teilen bestehende, durch Stellschrauben leicht
regulirbare Nuthenschcibe, deren beweglicher Teil durch
die Gabel des auf der Stange G festgeschraubten
Hebels N gefasst ist. Durch die Verschiebung der

Stange G (wenn brochirt werden soll) wird der beweg-
liehe Scheibenteil 0 durch den Hebel N bis zirka 3 cm

an die feste Scheibe 0 herangerückt, so dass eine Nuth

gebildet wird, worin die Rolle des Hebels P so bewegt
wird, dass dieser mittelst des Verbindungshebels P'
das Hebolchcn Q- der aufrechten Stange Q und dadurch
auch diese hin- und herverschiebt, da das oberhalb
der Stange Q befindliche einfache Hebelchen Q* durch
die Stange Q* mit den Schiebmessern der Brochirlade
in Verbindung steht, so werden auch die Schiffchen S

verschoben, was stets geschieht, wenn die Brochirlade
gesenkt worden ist. Die beiden Messer R bewegen
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sich stets miteinander nach der Mitte hin und schieben

nur die Schiffchenreihe, deren Gelenkhebelçhen T T'
von der Jacquardmaschine ausgehoben wurde. Die drei
Gelenkhebelchen T', welche im Ruhestande durch Nasen

und Klammern in der gegebenen Stellung gehalten
werden, sind mit drei Zahnstangen verbunden, wenn
die Broschirvorrichtung dreiscliifflig ist. In die Zahn-

stangen greifen kleine Stirnrädchen, welche anderseits

in,die kleinen Zahnstangen der Schiffchen eingreifen.
Behufs sicherer Einstellung und Bewegung der Broschir-
Schiffchen müssen die Gelenkhebelchen stets so weit
geschoben werden, dass sich deren Ausschnitt über die

Nase der Hebelchen T* setzt. Die Schiffchen t befin-

den sich in kleinen Kästchen, welche durch einen

Scliarnierverschluss winkelrecht zur Brosehirlade ge-

halten werden. Zum Zwecke leichter Kontrollirung
und Handhabung der Schiffchen ist das Kästchen in
die durch Fig. H veranschaulichte Stellung zu bringen,
wozu die Griffe Z zusammenzudrücken sind.

Zur Einstellung ist das Kästchen zurückzudrücken,
wodurch sich der angeschraubte Ansatz desselben zwi-
sehen die Nasen der beiden Griffhebelchen z einsetzt.

Da der richtige Anzug oder die Spannung des

Broschirfadens sehr wesentlich ist, so sind beim Bro-
schiren Schiffchen, Spülchen und Spindeln stets ganz
sorgfältig in Ordnung zu halten. Damit der Faden
miner möglichst angespannt werde, sind die sogenann-
ten Schneiseispindeln mit einer Rückziehfeder versehen,
welche das Zurückdrehen der Spülehen bei locker go-
wordenem Faden veranlassen. (Fortsetzung folgt.)

Elektrotechnische Bücher.
Da oft Anfragen gemacht werden, was für Werke,

welche die Elektrizität behandeln, zu empfehlen seien,

so glauben wir im Interesse unserer Leser zu handeln,
wenn wir einige der in der Verlagsbuchhandlung von
Oskar Deiner in Leipzig, Königstrasse 2(1 B, neu er-
schiononen elektrotechnischen Bücher angeben. *

1. Die Grundvorstellungen über Elek-
11* i z i t ä t und deren technische Verwendung, von Doz.

Dr. G. Hoinko. In Form eines Gesprächs zwischen
Laie und Fachmann, ül Seiten gr. 8® mit 19 Abbil-
düngen. 1895. Brochirt M. I. 50.

Das Werkchen hat den Zweck, dem Laien der
Elektrotechnik eine leicht fassliche Anleitung zu geben,
wie er sich die einfachen elektrischen Vorgänge im
Wesentlichen vorzustellen hat. Klare Skizzen erläutern
den Text.

2. Taschenbuch der Elektrizität. 4. vor-
mehrte Aull, von Dr. Martin Krieg. 367 Seiten mit
261 Abbildungen. 1895. geb. M. 4. Inhalt: die haupt-
sächlichsten Wirkungen und Gesetze des Magnetismus
etc., Reibungs- und Influenzelektrizität, Galvanismus,
die gebräuchlichsten Messinstrumente und ihre Behand-

lung, Torsions-Galvanometer, Isolationsprüfer, die elek-
trische Télégraphié, die Telephone, die Dynamomaschi-

neu, die Elektromotoren und ihre Anwendung, die
elektrischen Lampen, Transformatoren, die Akkumula-
toren, ihre Verwerthung, Behandlung, Kosten etc. etc.

In diesem bequemen und handlichen Taschenbuche ist
alles zusammengestellt, was für die Praxis der Elek-
trizität wissenswerth ist.

3. Grundzüge der Elektrotechnik, von
Prof. Dr. Richard Bühlmann, 416 Seiten mit 226 AI)-

bildungen. 1895. Brosch. M. 12, geb. M. 13.

Inhalt : 1. Theil. Die elektrotechnisch wichtigen
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